
Amtsblatt zm Laibachcr Zeitung.
U,>. ß A . ' Montag den 20. März 185^..

3. l 5 « . n (3) Nr. 147U.
C o n c u r s .

Zur Wi.derbesetzung der erledigten Assistenten-
stellen bci der hiesigen Stauer - Commission , und
bei der Nechnungbkanzlei für die administrative,,
Rechnungsgeschafte der dir.cl<n steuern be, dieser
k. k. Steuer < Direction , welche beiden Dienstpo»
sten in den Concretalstatus der k. k. Finanz-
Landes-Dircction in Gräh gehören, und m't denln
nach Maßgabe deö auögemittclt werdenden Ranges
ein Gehalt von 3 W f l . , 35<l si. oder 4UU st in
definit'ver oder provisorischer Eigenschaft verbun-
den ist, wird der Concurs bis 3 1 . März l. I .

. ausgeschrieben.
Die Bewerber um einen oder den anderen

der ob.»wähnten beiden Dienstplätze haben ihre
G.suche mit legaler Nachweisung des Alt.rs und
Standes, der 3icligion, Studien, Bprachen, der
bisherigen Dienstleistung und der Kenntnisse im
Rechnungswesen überhaupt und insbesondere im
Gchicte d»r directen Besteuerung unter Ans l luß
einer gehörig ausgefüllten Diensttadelle im We^c
lhrer vorgesetzt.» Beholden bis zum obigen Tag.
Um so gew>ss.r hier einzureichen, als auf spater
einlangende (Äesuche keine Rücksicht glommen
winde.

lt. k. Eteuer-Direction Laibach am 13.
März »854.

I . Nll». u ( l ) Nr. 254^
L i c i t at io n s - K u n d m a ch u n g.

I n Folge der Erlasse des hohen k k. Finanz-
Ministeriums '.^m »9. Oktober 1852, Z, 31817,
und 8.^Iänmr 1853, Z. 47494, wird die in dcr
^tadt Lack, und zwar in der Vorstadt Sluden;
Hauü.Nv. '̂  befindliche, der k. k. R>ich6do>!,äne
^ck gl'hö^g.' M,chI'Nlihle, » im Brunncn" ge°
nannt, sammt d.n dazu gehörigen Grundstiicken
ln^ L>c>talio»öw.ge an d^n Meistbietenden ver-
äußert norden. Die V<rst<igerung wird in der
Amtökanzl.i d.s k. k. Verwallungsamles L.ck
am 19. April d. I . . Vmmltt '.^s l<» Uyr, statt^
finden und wird als Auärns>prei6 der Betrag von
3 l lW st. angenommen werden. Wer an der Ver>
steigerung mündlich oder in, Off . r tw^e th<illich-
m '̂n wil l , hat e,n lOpercent'g^s Vidinm d.s 7lus<
ruftpreiseö zu erlegen. Schriftliche Off.rte sind
an dab k k. V.'lwallllngöamt Lack zu übermittln
und w<rden bis zur Vornahme d<s L'citatlons^ct.ö
angenommen. Die näheren Lic>tat,onöbedingn!sse
erliegen sowohl d î dieser Ea'.neraldczirksverw^l
tung als bei dcin gedachten Venvaltm^samte zur
Einsicht, sowie bei letzterem die verkäustiche Mühle
^woh l , als die daz>» gehörigen Grundstücke be-
'^en werden können.

K. k. Cameralbez'rksverwaltung ^ibach, den
13, März 1854.

5 ,59 . ^ (1) Nr. 2487.
W i e s e n - V e r p a c h t u n g .

Am l . Apl i l 1854 Bonnittag um l<> Uhr
^lrd in der Amlskanzlei dcr k. k. Religionsfonds-
^vMaine Michclstetten die, w>gen nicht zugehal-
t e n Bedingnissen nnd sol̂ inî ,cr Aufhebung des
^acht-Verttages, aus der bisherigen Pachtung
"Nhcimgczogene l 3 , Abtheilung der h^rrschastli-
chc», Wiese >>n.l l ^ . icu/ l l .n fül die Jahre lr^54
^"b l855» durch öffentliche Versteige,ung weiter
verpachtll werden, wozu Pachtlustige mit dem
bemerken eingeladen sind, das; die Licitationäde
'̂."gmsse taglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn

!)leramts eingesehen weiden können.

K. k. Verwaltun^samt der Rcligionofonds-
^ Domaine Mlchelstetten am 5. März »854.

ä. IU1 . -» ^ ) Nr 247^.

E d i c t .
, Von dcm k k. Land.sgerichte önbach wird

^ ' ' " ' t zî r aNgcmcmen Kennln'ß gtdracht, daß
^ 6 dcr, wlgcn ,in,K zu, I . ldi-t3 an del C^lpa
'" l.r Oltlchaft Grlidle, im vormaligen Bezirke

Krupp in N»tnkrain, todt gefundene und nach den
Erhebungen an einer gewaltsamen Todesart ver<
stordenen, noch immer nicht bekannten Manns»
person, abgeführten Untersuchung, eine silberne
sackuhr, welche man de, ihr fand, l/ergerichtlich
slch ll> ( l t^ io^i lu d^findet.

Es ergeht nun die Aufforderung an die allfal-
ligen Erben dieses verstorbenen unbekannten Men^
schen, daß sie sich von heute an binnen Jahres'
frlst bei diesem k. k. Landcsgcrichte unter Dat-
thuung des Erbrechtes nach dem besagten verstor-
benen, unblkannten Menschen um die Erfulglassung
o>es.r Zackuhr so gewiß melden, als im Widrigen
m>t derselben nach Verlauf ob»ger Frist >n Gemäße
ye>t des §. 518 und 5 l 9 S t . G. B . vom I -
18U3 verfahren werden wird.

'.'a.bach 7. März 1t<,4.

Z. 4»3. (2) Nr. , 1 3 «
E d i c t .

Vom k. k. Landeögerichte in Laibach, als
Concurs-Behörde, wird hiem>t b.kan»t gemacht,
daß am 29 März d. I . und allenfalls die fol-
gcildcn T^ge zu dcn geivöhnlichcn Amtsstunden
die zur Conrad Wagnerischen Concurs«Masse
gehörige Geivölbscinrichtung und das Kürschncr-
llnd Putzwaren - Lager im Gewölbe am Burg'
platze hi,r im öffentlichen Licltationswege gegen
sogleich bare Bezahlung hintangegeben werde.

laibach am 14. März 185,4.

Z. 157. « ^(2) Nr. 102«.
E d i c t .

Bei dcm k. k. Bezirkscollegialgelichte Laibach
befinden sich aus dei Untersuchungsjache wioci
Johann Preuz, ^ol^c) l ' ikc'ov, wegen Verbre«
chens des Diebstahles, 33 Atück Thaler, theils
pr. 2 st. und thcilä pr. 2 si. l 2 kr. und 3 stück
Ducatcn, welches silbcrgelo wahrscheinlich von
einem Diebstahle helrühtt, und wovon der Eigen-
thümer bisher unbekannt ist.

Derjenige, welcher sein Eigenthumsrecht dar-
über nachzuweisen vermeint, wild aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist zu diesem Ende bei diesem
Gerichte zu melden, und se,n Eigcnthumsrecht
nachzuweisen, widrigens dlese beschriebene Bar-
schaft nach Vellanf von 3 Jahren dem Staate
anheimfallen würde.

Laibach am l l . März 1854.

Z^ l53 :, (2) ' Nr. 57.

K u n d in a ch u n g.

I n l>r k. k. Theresianischen Academie zu Wien
ist ein schellenburg'scher Stiftungsplah in Erle-
digung gekommen, und ist wegen Wiederbesetzung
desselben d<r Besehungövorschlag zu erstatten.

Auf die von schellenburg'schen Stiftungs-
platze haben unter gleichen Verhältnissen vorzüg-
lich Jünglinge aus den Familien des krainischen
Adels Anspruch. Laut allclhöchster Entschließung
vom 1. S.ptemb.r 1850 ist das Alterserfordtr«
niß zur Aufnahme in die Theresianische Academie
auf das errcilte aäte und das nicht üb^lschritte:
ne vierzehnte Lebensjahr norn.irt worden.

Alle AelMn und Vormünder, welche sich um
diesen stijtungsplatz für >hre dazu geeigneten
Eöhne oder Pstcgebefohl^nen zu bewerbe, geden
ken, wcrden sonach aufgefordert, lhrc Gesuche bis
29. April l. I . bei der krainisch-ständischen Ver>
ordneten 3l^Ue in Laibach, welcher das Prasen-
talionsrccht zusteht, zu überreichen.

Die Gch'che sind mit dem Taufscheine, dcn
Vchulzcugnisscn über die mit gutem Erfolge er»
lernten, für die crste und zweite Haupticdulclass.'
vorgeschli'bcnen Gegenstände, dem Impsun^ü-
Zeugnisse, f.rncrs m>t dem ärztlichen Zeugnisse,
über die vollkommene Gesundheit und drn gera«
den Körperbau, endlich mit den Nach've-suligen
des Adels und der sonstigen Famillen, und Ver-
mö^ensvcrhaltliisse des betreffenden Jünglings
zu belsgcn.

Uebligens wird sicv rück sich tick der sonliig.i,
Erfordernisse auf das in dcn Zeitungsblact^rn >m
I^hre 1845 verlautbartc Programm, hinsichtlich
der Aufnahme und deS Austrittes von Zöglin-
gen der Th resianisten Academic, bezogen.

Von der Ständisch-Verordneten-Stelle Lai-
bach den 12. März 1854.

H. 429. ( l ) Nr. 7710.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bekannt gemacht'.

Es sei über Ansuche», des Herrn Anton Ritter
v. Fichtenau von Gerschlin, Eftculionssührers, durch
seine,, Btvollm^chtiglm, Herrn Johann Pctrizl),
wegen schuldiger 400 fl. E. M . c. 8. c., die erecu-
live Feilbietung des, dein Schuldner Mathias Grill
gehörigen, in Neustadt! gelegenen nno im ehcin.Ui.
gtn Grundbuche der St^dt Neustadll 5»>li Rectif.
Nr. 40 vorkommende» Hauses sammt Garlen, im
gerichtlichen Schätzungswert!)? von 3068 st. bewil-
liget, und seien die oießfalligrn Feilb>,tung5l>qsaz'
zungen ans den 26. Jänner, auf den 25. Ftdrnnr
und auf dcn 28. März d, I . , jedesmal Vornnll^ssg
um 9 Uhr, in der dicßgcrichtlicken Kanj l t i mil dem
Beisätze angeordnet worden, daß tie feilgebotene
Realität nur bei der dritten Feilvietungstags^l^üig
auch unter dem Schatzungswerthe würde hintan.^.-
geben werden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil.-
l'ietlingStagsatzung ist kein Anbot gemacht worv.',,.
H, k. Bezirksgericht Nenstadll 29. November

1853.

3. 383- (2) ' Nr. 8602.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hicmit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, in der Erecntionsr
sache des Josef Gregovizh von Laibach, gegen Anton
Kern von Skarnzhna, ^cto. l l 8 fl. <-. z, <̂, de«
willigten Kcitt'ielllng der, im Grnndbuche Flodliig
8uk Necf. Nr. 732 vorkommenden, zu Skcnnzlma
Haus-Nr. 9 gelegenen, auf 3595 ft. 58 kr. bewer»
thetcn Halbhube die drei Termine auf den 4. Fc.
bruar, 4. März und 4. April k. I . , jedesmal von
flüh 9 bis l2 Uhr im hiesigen Amtsgebaude mit
dcm Anhange anberaumt worden, daß die Realität
erst bei der dritten Tagsatzung unter dem Schaz-
zungswerthc hintangegeb.n wird.

Das Schätzungsproiocoll, der Gmndduchser-
tract und die iUersteigerungödedingnifse können hier-
gerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 19. November
l853.

N l . l 9 ! 9 .
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Tag-

satzling ist kein Kausiustiger erschienen.
K. l. Bezirksgericht Stein am 7. März ,854.

Der k. t. Bezirksrichter:
Konschegg.

3. 374. (2) " ' Nr. 9076.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird de,
kannt gegeben, daß in der Erecutionslache des An.
Ion Masi von Gloßberg, wider Ierni Brcnik von
Zttknltz, die Termine zur Vornahme ter eiecutiven
Feilbietnng der, au f4 l0 f t , bewerthettn, im Grund»
duae Haasberg 5uK Rertif. Nr. ^U7 vorkoilimen-
den ^ Hübe, und der auf > l fl. 30 tr. dewel-
thetrn ßahcüiss'', auf den 23. Ftdiuar, den 23.
März und d,n 20 April !854, jedesmal ^rül) von
ld bls »2 Uhr im Orte der Realität und Fährnisse
mit dem Anhange anberaumt wurden, Daß die Rca>
litat uno Fährnisse erst bei dcm dritten Termine
^uch unter der Schätzung hintanglg.ben werdei«,

Der Glundbuchl'ertracl, vas Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingniss, können hiergerichls
eingeschen werden, und haben die cicilanlec, ein
Vadium pr. 4» ft. zi, Handen der LicilatwnS (5o,n-
mission zu erlegen,

Planina am 30. September «854.
Nr. 2 l l 9 .

B l i dem ersten Termine ist kein Kauflustiger er.
sch'entn.
K. k. Bezisksgericht Planina d.n 23. Februar

»854.
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Z. 402. (2) Nr. 1393.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

OS sti mit Bescheide vom 6. März ,854, Z.
1393, in die execut. Feilbietung d , l , dem Andreas
Hoauß gehölig<n, im vormals Herrschaft Reifnizll
Grundbuch? «ub Urb. Fol. l l 8 3 erscheinenden Rea-
lität zu Kleinlak, Nr. 4, wegen dem Johann Knauß
schuldiger »00 ft. c. 5. c. gewilliget und zur Vor.
nähme die erste Tagfahrt auf den 8. April, die zweite
auf den >3. Ma i , und die drille auf den !2. Juni
l. I . , jedesmal Früh l0 Uhr, im Orte Kleinlat mit
dcm Beisatze angeordnet, daß die Realität erst bei
der dritten Tagfahrt auch unter dem Scdatzungs<
werthe pr. 923 ft 20 kr. wird hlntanqegebcn werden.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungspro^
tocoll und die Bedingnisse können hiergerichls einge-
sehen werden.

Reifniz am a. März »854.

^ 4 0 3 (2) Nr. l l 0 9 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 22. Februar «854.
3 l l09, in die erecut, Ftilbieturig der, dem Andreas
Gornik gehörigen, im vormals Herrschaft Neifnizer
Grundbuch?, 5„l» Urb. Fol. 1106 erscheinenden Nea-
litat in Gorra, Nr. 25, wegen dcm Anton Louschin
von Oberdorf schuldiger 64 ft. <- » c. gewilliget u»d
zur Vornahme die erst, Tagfahlt auf dcn 28. März,
die zweite auf den 29. April, und die dritte auf den
29. Ma i l. I , jedesmal um >0 Uhr Früh, im Orte
Gorra mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die
Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dcm
Schätzungswerthe pr. 600 ft. wird hintangcgeben
werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Bedingnisse können hiergerichts ringe«
sehen werden.

Reisniz am 24. Februar 1854.

Z ^ 3 ä ^ ( 2 ^ Nr. 144?.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionssache dls Joseph
König von Langenthon gegen Anton Anzelc von S tu
deno die erecut. Flilbietung der, dcm Letzteren gehö-
rigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast Rad
lischcg zill^ Urb. Nr. 29 und 36, Rett. Nr. 355 u»d
362 vorkoinmeoden, im Protocolle vom 9. August
v. ^., Nr. 6539, aus l28l fi. 40 kr. dewerthstc»
Nealiläten, wegen aus dcm Vergleiche vom 23. März
1852, Nr. 2236, schuldiger 54 fi. 57 kr. <-, 5, c. be
williget und zu deren Vornahme die Tagsatzunge»
auf dcn 18. Apr i l , auf den 18. Ma i und auf de»
l9. Juni l. I , jedlsnial Vormittags von 9 - 1 2 Uhr,
im Ölte Sludeno mit dem Beisätze aogeordnet, daß
diese Realitäten nur bei der dlitt.n Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswert!), hintangegeben werden
würden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbucbsertract
und die Licilationsbedingnisse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 9. Februar 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Koschie r.

Z. 368. (2) Nr. 716.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe die zur Vornahme d,r in der Erecu
tionssach, des Hrn. Anton Lah von Laas, <Z,ssionärs
der Maria Schkul von Griö, gegen Andreas Mlakar
von Uschcvk puncw 78 ft. 28 kr. c. ,. c. bewillig-
ten crccutiocn Feilbittung der, dem Letzteren gehörigen,
im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Schlieebesg
«ul, Urb. Nr. 69 vorkommenden, im ProtocoNe vom
24. Ma i 1853, Nr 41 l 4 , auf 940 ft. bewerthetni
Realität, auf den 23. Jänner l. I angeordnet, dritte
Tagsatzuxg auf den »2. I u» i l, I . , Vormittags vo»
9—l2 Ul)r, im Orte Uschevk mit dem Beisatze über.
tragen, daß die fragliche Realität bei derselben auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben werden
würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Orundbuchsertract
und die t!icitatio!,sbedingnisse erliegen Hiergerichts zur
beliediqc,, Einsichtnahme.

Laas am 20. Jänner >854.
Der k. k. Bezirkslichter:

K 0 s ch i s r.

Z. 392. (2) Nr. 1987.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gegeben:

Man habe m der Erecutwossache des Johann
Baraga vo» Krampte gegen Gregor Gradischar von
Radlek die erecutive Feilbnlung der. dem Fehlern ge.
köriaen im vormaligen Wrundbuche der Herrschaft
Nadlischek 5ul, Urb. Nr. 65/74, Rclf. Nr. 380 vor.-
kommende», im Protocolle vom 28. December 1853,

g. 11431, auf 931 fi, bcwertheten Realität, wegen
von ihm aus dem Urtheile vom 18. Juni 1852, 3.
4279, schuldiger 144 fi. <. ,. c. bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen aus dcn 29. April,
aus den 29. Ma i und auf den 29. Juni l. I . , jedes'
mal Vormittags von 9—l2 Uhr. i>n Wohnorte des
Erecuten mit dem Beisätze angeordnet, daß die frag-
licke Realität nur bci dcr dritten Tags.itzung auch
unter dem Schätzungswelthe hinlangegcben werden
wurde.

Das Schätzungsprotocoll, der Vrundduchsertract
und dieLicitationbbedingnisse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 25. Februar 1854.
Der k. k Bezilksrichter:

K 0 s ch i e r.

3. 393. (2) Nr. 1793.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Executionssache des Blas Knez
von Slap, durch den Bevollmächtigten Herrn Anton
Lah von Laas, gegen Bartholmä Pirman von Stru^
keldorf die executive Feilbictung der, dcm Letztern ge-
hörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Nadlischeg 8l,l) Urb, Nr. 260^254, Neclf. Nr. 468,
vorkommenden, im Protocolle vom l3. December v. I . ,
Nr. ,09l5. auf 59! fl. l'cwltlbete» Realität, wcgen
aus dcm Vergleiche vom 23 Deceml'cr «852, Nr.
10558, schuldiger 130 fi. 0. 5 c bewilliget und zu
deren Vornahme die Ta^ltziiügm auf den 20. April,
auf dcn 20. Ma i und auf den 20, Juni l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9—12 Uhr, im Wohnorte des
Erecuten mit dcm Beisatze anqcorcmt, daß die frag,
liche Realität nur bei dcr drillen Tagsatzung auch
unter d.m Schätzungswcllhc vcräils'crt werden würde.

Das Schätzungsprolocoll, dcr Grundbuchscxtract
ui,d die Licitationsbcoingliissc erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme,

Laas am 20. Februar 1854,
Dcr k. k. Btzir.'srichtcr:

K 0 schic r.

Z. 394. (2) Nr. I76Z.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe dic zur Vornahme dcr in der Erecu-
tionssachc des Blas Kncz von Slap, durch den Be-
vollmächtigen Herrn Anton Lah von Laas, gegen
Matthäus Pl,löi5 von Markovc mit dem Bescheide
vom 21 November v. I . , Nr. »0069, bewilligte»
executwcn Feilbietlüig dcr, dem Letzter», stchörige»,
im vormaligcii Orundbuche der Herrschast Schneeberg
5l,K Urb. Nr. 87»i,, Ncctf. Nr. 76, vorkommenden
im Prolocolle vom ,9. August 1853, Nr. 680l, auf
3<40 ft bcwksthetcn Mahl u>,d Sägemühle, wegen
schuldiger 200 ft. c 5- <'. auf deil 23. Februar und
23. März d. I . angcoidnete zweite und dritte Tag.
satzuna. aus den 29. Mai und auf den 29. Juni l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9—l2 Uhr, im Wohnorte
des Ex.culen mit dcm Bcisape übertragen, daß bci
der letzten Tagsatzung die fragliche Realität nöthigen.
faUs auch unter dem Schätzungswcrthe veräußert
werden würde.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchsex
tract und die Licitationobeoiugnisse erliegen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 18. Februar ,854.
Der k. k. Bczirksrichter:

Ko schier.

Z. 395. (2) Nr . 1759.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Ercculionssacke des Hrn. Franz
Pe^e von Altenmarkt, Crssionär des And, Kovaöiö,
gegen Anton Skerbec von Ufchevk die exec. Fcilbietuna,
der, dem letzteren gehörigen, im vormal. Grundduche
des Gutes Hallerstein 5uk Uro. Nr. ,6, Reclf. Nr.
l4, vorkommenden, im Protocolle vom 30. December
v. I , , Nr. I I487, auf 620 ft. blwe.theten Realität,
wegen aus dem Vergleiche vom 7. August v. I . , Nr.
67»4, und der Cession vom ». März 1852 schuldiger
6s) fi. c-.. ». <-. bewilliget, und es werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf dcn 27. April, auf
den 27. Ma i u„d auf den 27. Juni l. I , , jedesmal
Vormittags von 9 — l 2 Uhr, hiergerichls mit den.
Bei atze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dcm Schätzungswerlhe
veräußert wcrden wlndc.

Das Schätzungsprotocoll. der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedii'gnisse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am l8. Februar 1854.
Der k. k. Bezirksrichter.-

K oschi e r.

Z. 396^ <2) Nr. 176^.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte öaas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erelutionssache des Herrn
Franz Pece von Altemnarkt gegen Gregor Rupar
von Tav^lc die execulwe Fcilbictung der, dcm Lehltm
gehörigen, iln vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Nadlischeg 5uk Urb. Nr. 347, Rcctf, Nr. 50^, vor»
kommenden, im Prolocollc vom 28 October v. I.»
Nr. 9315, auf 1073 fl bcwerthetm Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom 15. Juni v. I . , Nr. 4736,
schuldiger 100 fi. <:. 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 27. April, auf
den 27. Ma i und auf ocn 27. Juni l, I , jedesmal
Vormittags von 9—12 Uhr, hiergcrichts mit dem Bei-
satze angcordmt, daß die fragliche Realität nur bei dcr
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegebcn werden würde.

Das Schätzui'gSprvtocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse erliegen hicrgerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 18. Februar 1854 i D
Der k. k. Bezirkslichter: «

K 0 schier. »

Z. 397. (2) Nr. ,580.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laaä wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornähme der, in der Execu»
tionssachc des Josef Lovschin von Ilirjov!«'- gegen
Anton Pcruschek von Navne niit dem Bescheide vom
12. Mai 1852, Nr. 3493. bcwillglen, ui,d sohin sistir«
ten Feilbielung der, dem Letzlern gehöligen, im vor»
maligcn Giuildl'uchc der Herrschaft Ortcncg zlid Urb.
Nr, 208 ' , vorkommenden, im Protocolle vom 2. De«
ccmber 1851, Nr. 7532, auf 3,10 fi. blwcrthcten
Rcalitäl, wegen schuldiger 29 fi. l2 kr. c. 8. c. die
neuerlichen Tagsatzungen aus dm 24. April, auf den
24. Ma i und auf den 24. Juni l. ) . , jedesinal Vor-
mittags von 9—12 Uhr, im Orte Ravne mit dem
Beisätze angcortxict, daß die fragliche Realität nur
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs.«
wcrthe hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsdedingniffe erliegen hiergtlichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 14. Februar 1854.
Der k. k. Bczirkstickter:

K 0 s ch i e r.

Z. 398. (2) Nr. 1846
E d i c t .

Vom k k, Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bckaintt gemacht:

Man habe in dcr Execittionssache des MathlaS
Gcrbcc von Ulaka gegen Jacob Zczonc jüniar, als
B'si'tznachfolger des Jacob Zgonc 5<>ln ,̂-, vo» Bloä-'
kapolica, die txcllltive Fcilbietliüg der, d.m Letzter»
gehörigen, im vormaligen Wrundbuche der Filialkirche"«
gült St . Pauli zu /erovnic zul> Urb Nr. 20 vor.
kommenden, im Protocolle vom 10. Jänner d. I - ,
)cr. 3 0 l , auf 924 fi. bewcrthcten Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom 5, Jul i 1836 schuldiger
220 fi. c. 5 c. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzungcn auf den I. Mai , auf dcn l . I u» i
und auf dcn 1. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags
von 9—12 Uhr, im Wohnorte des Erccuten mit don
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realllät nur
bci der dritten Tags.'tzung auch unter dcm Schätzungs<
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbcdiiignissc erliegen hiergerichls zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 21. Februar l854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i c r.

3, 404. (2) Nr. 2135
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hierm'l
bekannt gemacht:

Man habe in der Erccutionsfache des Mathias
Plos von Navnc, durch de>, Bevollmächtigten M i '
chael PloZ, gegen Gregor Turk von 3tV.m>e die cx^
cutivc Feildietunq dcr, dem Letztern gehöligen. >>"
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Orteneg 5»u
Urb. Nr. 211 uorkommmden. !>n Protocolle vo>"
31. Jänner 1854, Nr. i l34, auf 450 fi bewerthe'
ten Realität, wegen aus rcm Vesgleiche vom >?-
Jul i 1852, Nr. 5514. schuldiger 130 ft. c 5. c. de<
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzung'"
auf den 8. M a i , auf den 8. Juni und auf den U>
Jul i l, I , j'dtZmal Vormittags von 9—12 Uhr,
im Wohnorte deS Erecuten m't' dem Heisatze ana/'
ordnet, daß die fragliche Realität nur bei der driM'
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswcrthe r>el>
äußert werden würde. .

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsert"
und die Licitationsbeoingnisse erliegen hiergerlchts i
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 3. März ,854.
Der k. k. Bczirksrichtcr:

Koschier.


